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Pflegeschulen retten und fit für die Zukunft machen!  
 
 
 
 
 
Berichterstatter     Abgeordneter Josef Neumann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Antrag der Fraktion der SPD - Drucksache 18/4588 - wird abgelehnt. 
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Antrag der Fraktion der SPD, Drucksache 18/4588, wurde durch das Plenum am 14. Juni 
2023 zur alleinigen Beratung an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales überwie-
sen.  
 
Mit dem Antrag sollen die Finanzierung der Pflegefachausbildung durch Erhöhung der durch 
das Land zu finanzierenden Investitionskosten für die Pflegefachschulen sichergestellt wer-
den, die Kommunen bei eigenen Pflegeausbildungskampagnen unterstützt werden, durch lan-
deseigene Projekte die potenziellen Zielgruppen unter Schülerinnen und Schülern an allge-
meinbildenden Schulen frühzeitig erreicht werden und eine Digitalisierungsinitiative zur Mo-
dernisierung der Pflegeschulen gestartet werden. 
 
B Beratung 
 
Der Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat den Antrag „Pflegeschulen retten und 
fit für die Zukunft machen!“ in seiner Sitzung am 16. August 2023 (Ausschussprotokoll 18/306) 
aufgerufen und sodann ohne weitere Aussprache zur Abstimmung über eine Beschlussemp-
fehlung gestellt. Änderungsanträge lagen nicht vor. 
 
C Ergebnis 
 
Der Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales empfiehlt, den Antrag, Drucksache 
18/4588, mit den Stimmen der Fraktion der CDU, der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
sowie der Fraktion der AfD gegen die Stimmen der Fraktion der SPD und der Fraktion der FDP 
abzulehnen. 
 
 
 
 
Josef Neumann 
Vorsitz 
 


